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A. Bericht des Abgeordneten Dr. Hammans 


Obige Vorlage wurde gemäß Artikel 2 Satz 2 des 
Gesetzes zu den Verträgen vom 25. März 1957 zur 
Gründung der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
(EWG) dem Ausschuß für Gesundheitswesen feder- 
führend und dem Ausschuß für Ernährung, Land- 
wirtschaft und Forsten zur Mitberatung überwiesen. 

Der Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten hat sich in seiner Sitzung am 24. Oktober 
1968 mit dem Vorschlag befaßt und sich der Stellung- 
nahme des Agrarausschusses des Bundesrates an- 
geschlossen. Dieser hatte folgende Stellungnahme 
abgegeben: „Der Bundesrat bedauert, daß der Kom- 
missionsvorschlag sich weitgehend von der bewähr- 
ten Regelung der deutschen Butterverordnung unter- 
scheidet. Die Bundesregierung wird gebeten, bei 
den weiteren Verhandlungen — insbesondere im 
Verwaltungsausschuß nach Artikel 6 Abs. 2 und 
Artikel 13 dieser Verordnung — sich dafür einzu- 
setzen, daß die deutschen Qualitätsanforderungen 
im Hinblick auf den Verbraucher schütz im EWG- 
Bereich berücksichtigt werden. Darüber hinaus muß 
sichergestellt sein, daß die fakultative Handels- 
klassenregelung auf nationaler Basis möglich bleibt. 

Ferner wird die Bundesregierung gebeten, bei den 
weiteren Beratungen darauf hinzuwirken, daß 

a) klarere Begriffsbestimmungen für Milch und 
Rahm getroffen werden, 

b) die hygienischen Anforderungen an Milch, Rahm 
und Butter sowie an Herstellungs- und Ausform- 
betriebe umgehend harmonisiert werden, 


c) bei der Butterlagerung anstelle eines zeitlich 
abgegrenzten Höchstalters die Fehlerfreiheit nach 
international gebräuchlichen Qualitätsmerkmalen 
vorgesehen wird, 

d) eine klare Trennung zwischen abgepackter But- 
ter und Margarine von der Form her gewähr- 
leistet ist, 

e) bezüglich der Kennzeichnung für Butter eine 
Übergangsregelung getroffen wird." 

Der Ausschuß für Gesundheitswesen hat sich in 
seiner Sitzung am 27. November 1968 mit der Vor- 
lage befaßt. 

Der Ausschuß bedauert, daß diese Verordnung auf 
Artikel 43 EWGV gestützt werden soll, obwohl 
hygienische und lebensmittelrechtliche Regelungen 
nur auf Artikel 100 EWGV gestützt werden sollen. 
Aus diesem Grunde hält es der Ausschuß für erfor- 
derlich, die Bundesregierung zu bitten, darauf hin- 
zuwirken, daß hygienische und lebensmittelrecht- 
liche Vorschriften, die in dem Verordnungsvorschlag 
enthalten sind, ausschließlich auf Artikel 100 ge- 
stützt werden. 

Zum materiellen Inhalt der Vorlage vertritt der 
Ausschuß die Auffassung, daß die Bundesregierung 
ebenfalls ersucht werden sollte, im weiteren Verlauf 
der Verhandlungen darauf hinzuwirken, daß die 
deutschen Qualitätsanforderungen im Hinblick auf 
den Verbraucherschutz im EWG-Bereich weitgehen- 
derer Berücksichtigung finden. 
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Der Ausschuß bedauert, daß der Vorschlag sich 
weitgehend von den bewährten Vorschriften der 
deutschen Butterverordnung unterscheidet. 

Zu Artikel 1 

Der Ausschuß hält die Definitionen für Milch und 
Rahm für unzureichend. Nur wenn eine klare Be- 
griffsbestimmung für Milch und Rahm getroffen 
werde, hält der Ausschuß die weiteren Begriffs- 
bestimmungen in Artikel 1 für ausreichend. 

Zu Artikel 2 

Der Ausschuß vertritt die Meinung, wenn andere 
Stoffe als Zusatz zugelassen werden sollen, z. B. 
bei Kräuter- oder Sardellenbutter, sollte eine ent- 
sprechende textliche Klarstellung im Sinne des 
Verbraucherschutzes erfolgen. 

Zu Artikel 3 

Hinsichtlich der physikalischen Verfahren ist der 
Ausschuß der Auffassung, daß hier eine enumera- 
tive Aufzählung angebracht sei. Dabei sei auch eine 
Definition des Begriffs Desodorisieren wünschens- 
wert. 

Bezüglich der Zulassung des Mischens von Butter 
vertritt der Ausschuß die Auffassung, daß diese 


Mischung nicht unbefristet und nur zum Zwecke 
der Berichtigung des Wasseranteils erfolgen dürfe. 

Zu Artikel 5 

In Absatz 3 der Vorlage ist die gegenseitige An- 
erkennung der derzeitigen Vorschriften der Mit- 
gliedstaaten über die Hygieneanforderung an But- 
ter vorgesehen. Der Ausschuß hält diese Regelung 
für nicht vertretbar und schlägt deshalb die Strei- 
chung dieses Absatzes vor. Er würde es begrüßen, 
wenn anstelle der gegenseitigen Anerkennung 
alsbald eine Richtlinie vorgelegt würde, in der die 
gebotenen Hygieneanforderungen an Butter alsbald 
einheitlich festgelegt werden sollen. 

Zu Artikel 12 

Der Ausschuß vertritt die Meinung, diese Bestim- 
mung sollte gestrichen werden. Zulässige Wortzu- 
sammensetzungen mit dem Wort Butter müßten in 
Artikel 2 geregelt werden. Die Bezeichnung „Inter- 
ventionsbutter" scheint dem Ausschuß für Butter 
mit Zusätzen nicht geeignet. 

Zu Artikel 13 

Der Ausschuß lehnt die Einrichtung der von der 
Kommission vorgeschlagenen Ausschüsse, darunter 
auch des Ständigen Lebensmittelausschusses ab. 


Bonn, den 4. Dezember 1968 


Dr. Hammans 

Berichterstatter 
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B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

1. die Bundesregierung wird ersucht, 

bei den weiteren Beratungen der Vorlage darauf 
hinzuwirken, daß die hygienischen und lebens- 
mittelrechtlichen Regelungen dieser Vorlage auf 
Artikel 100 EWGV gestützt werden und sich da- 
für einzusetzen, daß die deutschen Qualitäts- 
anforderungen im Hinblick auf den Verbraucher- 
schutz im EWG-Bereich weitgehend Berücksichti- 
gung finden; 

2. ferner wird die Bundesregierung ersucht, bei den . 
weiteren Beratungen darauf hinzuwirken, daß 

a) klarerere Begriffsbestimmungen für Milch 
und Rahm getroffen werden, 

b) Artikel 2 zum Schutze des Verbrauchers klarer 
gefaßt wird, 

c) in Artikel 3 eine enumerative Aufzählung der 
physikalischen Verfahren und eine Definition 
des Begriffs Desodorieren erfolgt und fest- 
gelegt wird, daß das Mischen von Butter nicht 
unbegrenzt zulässig ist, sondern nur zum 
Zweck der Berichtigung des Wasseranteils 
erfolgen darf, 

d) die Artikel 5, 12 und 13 gestrichen werden, 

e) zur einheitlichen Festlegung der gebotenen 
Hygieneanforderungen an Butter beschleunigt 
eine Richtlinie vorgelegt wird. 


Bonn, den 4. Dezember 1968 


Der Ausschuß für Gesundheitswesen 
Frau Dr. Hubert Dr. Hammam 

Vorsitzende Berichterstatter 



